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fünfthelligen Zeile in Petitſchrift 1½ Sgr. 


4 Nr. 312. Mittag⸗Ausgabe. 
Deutſchland. 


Berlin, 6. Juli. [Mmilihes.] Se. Majeſtät der König hat dem Ober: 
„ bisberigen Commandeur des Rheinischen Dragoner 


n a. D. d. We dell, bisbe 
Regiments Nr. 5, den königlichen Kronen⸗Orden 
feſſor an der königlich baieriſchen Akademie der 
Knabl zu Mu 
der National⸗Garde der 


zu Niedermeiſer, im Kreiſe Hofgeismar 
Nieder⸗Arnsdorf, im Kreiſe idnitz 
deer n ſe Schweidnitz, 


delsmann und Schiffer Auguſt Kühle zu W 
Waiſenbaus⸗Inſp 


bern. Kern, zum Seminar⸗Director ernannt. 


em Seminar⸗Director Kern iſt die Direction des evangeliſchen Schul: 


5 lehrer⸗Seminars zu Alt⸗Döbern übertragen worden. 
N Berlin, 6. Juli. 
3 d. M. auf Schloß Babelsberg die Vorträge des Kriegsminiſters, 
es Militär⸗ und Civil⸗Cabinets. 
ſtäten ein Diner ſtatt, zu welchem 
des Bundesrathes Einladungen erhalten hatten. (St.⸗A.) 
In der am Freitag (3. Juli) ſtattgefundenen Plenar— 
Sitzung des Bundesrathes] des Norddeutſchen Bundes wurdt 
die Mittheilung des Präſidenten des Reichstages über den Beſchluß 


wegen der beim Reichstage eingegangenen Petitionen zum Geſetz⸗Ent⸗ 
Bere über die Quartierleiſtung zur Berathung im Ausſchuſſe ver: 
wieſen. — Auf den Bericht des Ausſchuſſes für Eiſenbahnen, Poſt und 
graphen über die Vorlage des Präſidiums, betreffend das Regler 


Tele 


ment Für die Beförderung von Truppen auf Eisenbahnen, wurde die: 


elbe genehmigt. — Ferner wurde auf den Bericht des Ausſchuſſes für 
de Gewerbe- Ordnung der vom Reichstage beſchloſſene Entwurf eines 
(St.⸗-A) 

[Der Chef des Generalſtabes der Armee, General der 
Infanterie v. Moltke] hat geſtern eine vierwoͤchentliche Urlaubs⸗ 


Geſetzes, betreffend den Betrieb ſtehender Gewerbe, genehmigt. 


reiſe nach Creiſau bei Schweidnitz angetreten. (N. A. 3) 
[Einſegnung von Fahnen.] Unter Bezugnahme auf einen 


früheren Erlaß vom 8. April 1861, wodurch Mittbeilung von einem 
Sr. Maj. des Königs in Betreff der kirchlichen Einweihung 
Schützengilden ꝛc. verliehenen oder von ihnen angeſchaff— 
ten Fahnen gemacht wurde, — iſt der „K. Z.“ zufolge ſämmtlichen 
Regierungen durch den Miniſter des Innern unterm 15. v. M. eröffnet 


Verbote 
der Vereinen, 


worden, daß in Folge einer neulichen Allerhöchſten Anweiſung 
„unter allen Umftänden die Einſegnung dieſer Fahnen durch einen Geift: 
lichen, ſelbſt wenn dieſer hierbei nicht den Ornat trägt, unſtatthaft iſt.“ 
Die Regierungen ſollen ſich hiernach in vorkommenden Fällen richten 


und die Behörden ihres Reſſorts mit entſprechender Anweiſung verſehen. 

Lübeck, 4. Juli. [Der preußiſche Handels⸗Miniſter Graf 
von Itzenplitzl verweilt auf feiner- Reife nach den Elbherzogthümern 
Begleitung des Hrn. Senators 


feit geſtern Abend hier und nahm heute in 
Dr. Curtius, des lübeckiſchen Mitgliedes des Bundesrathes, die Sehens⸗ 
würdigkeiten unſerer Stadt in Augenſchein. Nach eingenommenem 
Diner bei Herrn Senator Pr. Curtius 
Nachmittag feine Reife fortsetzen. 
Wiesbaden, 2. Juli. [Gegen die Schulregulative.] Man 
8 der „Allg. 3.“: „In keiner der annectirten Provinzen erregt 
in den Einführung der Schulregulative größere Beſorgniß, als 
eſtürzte Ronaligen Herzogthum Naſſau. Man mag über das 
mn 5 ni anerkennen. Dyſtem denken, wie man will, 
riſſen det Kirche 185 Re das Schulgeſetz von 1817 vor den Ueber: 
griſſen und der Staatsbehörden geſchützt worden iſt. Der 
Stolz jedes Naſſauers waren ſeine Schulen und ſeine Lehrer, welche 
als tüchtige Schulmänner überall anerkannt, 5 a 
Stellen nach auswärts berufen wurden. Aus diefer glorreichen Ver⸗ 
gangenheit unſeres Schulweſens erklärt ſich auch die Furcht, welche ſich 
dor den beabſichtigten Neuerungen unſeres jetzigen Regiments überall 
8 Lande zu regen begonnen hat, und auch die kritiſche Aufmerkſam⸗ 
eit, welche man dem preußiſchen Schulweſen widmet, ſtammt aus dieſer 
ſelben Quelle. So hat man jetzt wieder aufgefunden, daß die Einfüh⸗ 


rung des neuen Maß- und Gewichtsſoſtems zur Unmöglichkeit wird, eh 


wenn nicht gleichzeitig die preußiſchen Regulative für die Schullehrer⸗ 
eminarien eine Aenderung erfahren. Denn nach dieſen darf den 
n malen ein Unterricht in den „Verhältniſſen, Decimalzahlen und 
m Wurzelausziehen“ nur mit beſonderer Erlaubniß des Provincial⸗ 


dagen burt, alſo in der Regel nicht, ertheilt werden. Zur Hebung 


emacht: * 
S u ) Das Abgeordnetenhaus ſucht nach völliger Beſeitigung der 


gulative ein freiſinniges und zeitgemäßes Schulgeſetz zu erlaſſen 
50 S die Streichung des einen Wortes N. 
afür eminar⸗Regulativ vom 1. October 1854 durchzuſetzen und 2) 
8 zu ſorgen, daß denjenigen Lehrern, welchen ſeither unter dem 
f blase der Regulative die Bekanntſchaft mit den Decimalbrüchen ver⸗ 
ö a geblieben, dieſe Kenntniß noch nachträglich beigebracht wird. 
auch en bedenkt, daß wir nicht blos im 19. Jahrhundert, fondern 
That Pr in dem Staate der Intelligenz ſelbſt leben, fo iſt es in der 
Schul ehr betrüblich, daß auf ſolche beſtehende Mißſtände in unſerem 
m 27 en auch nur noch aufmerkſam gemacht werden kann; Reflerio⸗ 

ber die Thatſache find überflüſſig.“ 


S. Stuttgart, 6. Juli. [Der Geſandte der Vereinigten 
glaub 
15 
des den würtembergiſch⸗amerikaniſchen Staatsangehörigkeitsvertrag wer: 
“ 2 Saal geführt. 0 a BE 
von gart, 6. Juli. 
von 4 
beim eit aa hielt heute in einer Wählerverſammlung zu Weickers⸗ 
gegen die Bidnende Rede über die deutſche Frage. 


Würtemberg mir eines beſonderen Südbundes ausſprach, erklärte er: 


wurde ſodann zur königlichen Tafel gezogen. 


proponiren, nach welchem 
nehmbaren Bedingungen erfolgen rg 
Ruhe und Sicherheit dies abwarten 
Hand in Hand gehen; aus dieſem 


nne. Damit Würtemberg in voller 
könne, müßten Volk und Regierung 
Grunde ſeien die Beſtrebungen der 


ue 


zweiter Klaſſe, dem Pro⸗ 
n 2 bildenden Künſte Joſeph 
nchen u. dem kaiſerlich franzöſiſchen General⸗Muſik⸗Inſpecteur 
ewe e Seine, Emil Jonas, den königlichen Kronen⸗Orden 
vierter Klaſſe dem Schullehrer, Kantor und Organiſten Hermann Wiegand 
dem Gerichtsſcholzen Franz Hahn zu 
und dem Gefangenen⸗Aufſeher Gott⸗ 
Breslau, das Allgemeine 0 A 5 in: 
. 6 erder, im Kreiſe Zauch⸗Belzig, 
die Nettungsmedaille am Bande verliehen; den früheren Seminarlehrer — 5 

ector zu Steinau, jetzigen Seminar⸗Dirigenten in Alt⸗Dö⸗ 


[Se. Majeſtät der König!] empfingen am 


Um 4% Uhr fand bei Ihren Maje⸗ 
mehrere Miniſter und Mitglieder 


wird der Herr Miniſter heute 


das Eine 


nicht ſelten in hoͤhere 


e Uebelſtandes haben unſere Lehrer daber nachſtehende Vorſchläge 


daten, Bancroft], bat dem Könige in Friedrichshafen feine Be- 
igungsſchreiben als Geſandter am würtembergiſchen Hofe überreicht 
Die Verhandlungen 


* 7 


— 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Demokratie gefährlich. Hoffentlich werde Würtemberg nicht einſt für 
dies Treiben der Parteien und die Ausſchreitungen der Preſſe zu büßen 


haben. 
Oeſterre ich. 


Wien, 5. Juli. [Penſionirung.] Der Statthalter von Oeſter⸗ 
reich und Ems, Graf Chorinsky, iſt, wie die „W. 3. berichtet, in 
den Penſtonsſtand getreten. 


x 8 518 Oſtrau, 4. Juli. [Geiſtliche bie wach Unter dieſer 
Ueberſchrift bringt die „Sil.“ folgendes Referat: Die nachſtehende Erzählung 
zeigt, wie der Herr Pfarrer Jacob zu Polniſch⸗Oſtrau den Geiſt des inter⸗ 
confeſſionellen Geſetzes aufzufaſſen beliebt. Eine in Hruſchau wohnhafte, 
hier allgemein bekannte Familie, ſchickt ihr Kind zur Taufe. Als Zeugen 
ſollen die Hebamme, welche bei der Geburt acouſchirt hat, und der Küſter 
ſungiren. Die Mutter hütet das Wochenbett und der Vater, welcher abge⸗ 
halten iſt, ſelbſt zu erſcheinen, zeigt dem Hrn. Pfarrer unter Anderem ſchrift⸗ 
lich an, daß er ſelbſt evangeliſch ſei, feine Kinder hingegen nach dem Glauben 
der Mutter katholiſch erzogen werden und die erſteren fünf in der katholichen 
Kirche zu Mähriſch⸗Oſtrau getauft worden ſeien. „Ja, wenn der Mann 
epangeliſch iſt, dann kann ich ja nicht wiſſen, ob das Kind nicht unehelich 


iſt“, ſagt der hochwürdige Herr, nachdem er den Brief geleſen, in einem ſoſ M 


ſicheren Tone, als wenn ſämmtlche Findelhäuſer der Welt nur für die Evan⸗ 
eliſchen da wären. Noch mehrere Scrupeln von gleicher Bedeutung und 
der Herr Pfarrer erklärt ſchließlich, die Taufe nicht früher vornehmen zu 
können, ehe ihm nicht ein Extract aus dem Mähriſch⸗Oſtrauer Tauſbuche, 
betreffend die Taufe der früheren Kinder zur Stelle geſchafft fei, „da man 
ja auch nicht wiſſen könne, ob das Kind nickt in die evangel. Kirche gehöre.“ 
Der Schullehrer muß deshalb den Wagen, mit dem der Täufling gekommen 
war, beſteigen und das Verlangte herbeiholen. Ein Glück iſt's, daß Mähriſch⸗ 
Oſtrau von Polniſch⸗Oſtrau nicht weit entfernt iſt und ein Lagen bei der 
Hand war, wie leicht hätte ſonſt der Candidat des Chriſtenthums neben dem 
Taufbecken noch als Heide ſterben können, da ihm die ſo nöthige Mutter⸗ 
bruſt noch bedeutend länger entzogen worden wäre. Man denke ſich zu dieſer 
Möglichkeit die Angſt der harrenden Mutter im Wochenbette und man wird 
das Benehmen des Hrn. Pfarrers ſehr unſtatthaft finden, beſonders bei der 
Erwägung, daß die Taufzeugen hauptſächlich dazu da find, um die Angaben 
der Eltern, betreffend ihrer Verhältniſſe zu beſtätigen, daß ferner die Taufe 
ein Act iſt, den alle chriſtliche Confeſſionen gleichmäßig anerkennen und daß 
endlich der Vater alle von dem Hrn. Pfarrer reale chwierigkeiten 
hätte umgehen können, wenn er einfach ſeinen Glauben verſchwiegen hätte. 


Italien. 


Nom, 30. Juni. 1 85 Bekanntmachung der Einladung zum 
Concil.] Geſtern Früh, ſchreibt man der „K. du bat vor dem feierlichen 
Einzuge des Papſtes in der Baſilika des heiligen Petrus eine ſeltene und 
eigentümliche Feierlichkeit im Atrium des Tempels ſtattgefunden. Es wurde 
die Bulle veröffentlicht, durch welche der heilige Vater die Biſchöſe der Ka⸗ 
tholieität zum dkumeniſchen Concil einderuft, deſſen Eröffnung auf den 
8. December 1869 feſtgeſetzt it. Man hatte in der Mitte des Atriums und 
zur Linken der großen Thür der Baſtlika eine Kanzel errichtet und um bier 
ſelbe herum wurde ein mit Teppichen ausgelegtes und mit Bänken beſetztes 
Viereck gebildet. Auf den Sitzen haben die apoſtoliſchen Pronotare als 
Collegium vorerſt Platz genommen. Einer derſelben hat die Kanzel beſtiegen 
und Trompetenſchall ging der Veröffentlichung der päpſtlichen Bulle vorher, 
welche dann auch mit lauter, weithin vernehmlicher Stimme verleſen wurde. 
Nach der Verleſung haben zwei Thürſteher des Collegiums jeder ein Exemplar 
an die Säulen der Fagçade geheftet. Dieſelben Thürſteher find hierauf in 
die Kirchen San Giovanni de Lateran und Santa Maria Maggiore gegan⸗ 
gen, wo ſie die 8 der Bulle ebenfalls unter dem Schalle von 
Trompeten bewerkſtelligten und die Actenſtücke auf die beiden Thüren hefteten. 
Dieſelbe Feierlichkeit wurde hierauf am Palaſte der apoſtoliſchen Kanzlei, 
am Campo de Fiori und an der Curia P (Rathhaus) wiederbolt. 
Kurz nach der Veröffentlichung der Bulle ſtieg der Papſt in die Petruskirche 
binab und hielt am Grabe der heiligen Apoſtel ein Hochamt. Die Cardinale 
Amat, Conſelini, Antonelli, Mertel und Mſgr. Nardi ſtanden ihm zur Seite. 
Der Graf und die Gräfin Caſerta, der Graf und die Gräfin Girgenti, die Ge: 
ſandten und Miniſter der fremden Mächte ſo wie zahlreiche Eingeborene und 
Reiſende wobnten der Feierlichkeit bei. Nach der Meſſe bot Cardinal 
Mattei, der Decan des heiligen Collegiums, dem Papſte das presbiterio, 
d. h. das Almoſen in Gold an, pro missa bene cantata. Der Papſt er⸗ 
neuerte nach Ueberreichung des Presbyterio in der Mitte der Kirche die 
Öffentliche Proteſtation gegen die italieniſche Regierung, die jedes Jahr 
wiederholt wird. 

[Der Papſt im Lager.] Heute Bei war der Papſt mit allen Cardi⸗ 
nalen in der St. Paulskirche außerhalb der Mauern. Uebermorgen wird er 
das Lager Deiner. Er wird auf der Eiſenbahn bis Frascati fahren, von 

ier zu Wagen bis nach Rocca di Papa und von dieſem Punkte in einer 

Sänfte nach dem Lager gebracht werden. Er wird daſelbſt eine ſtille Meſſe 
leſen und den Zuaven mit eigener Hand die Communion ertheilen. Der 
Papſt wird das Lager in ſeiner ganzen Ausdehnung beſichtigen, in Grotta 
Ferrata zu Mittag PPeiſen und den Abend noch wieder nach Rom zurück⸗ 
ehren. Die Armee, welche auf der Hannibalswieſe lagert, hat durch das 
heftige Unwetter, das ſeit mehreren Tagen dauert, vielfach zu leiden gehabt. 
Viele Soldaten find krank geworden. — Cardinal Patrizi, der Statthalter 
des Papſtes, iſt gefährlich erkrankt. — Man ſpricht viel von einer Schrift 
über den päpſtlichen Hof, welche aus der Feder des Herrn v. Meyendorff, 
ehemaligen ruſſiſchen Geſchäftsträger hierſelbſt, herrührt. 


Großbritannien 

A. A, C. London, 4. Juli. [In der geſtrigen Sitzung des Ober: 
hauſes! war die Dejertion der Oppoſition⸗Pairs aus dem Hauſe der Lords 
am Donnerstag Abend Gegenſtand einer lebhaften Converſation. Auf Lord 
Malmesbury laſtete die Pflicht, dem Haufe die Abſichten der Regierung 
in Bezug auf die Bill über die Abgrenzung der Wahlköcperſchaften und die 
Abänderungsvorſchläge Beauchamp's welche die Beſchlüſſe des Unterhauſes 
zu beſeitigen bezwecken, kund zu geben, Lord Malmesbury entledigte ſich 
ſeiner Aufgabe, indem er in ironiſchem Tone ſeine Gegner bei ihrem Wieder⸗ 
erſcheinen im Haufe begrüßte und mit ſchulmeiſterlicher Strenge deren Ver⸗ 
fahren als ein disreſpectvolles und lindiſches, kleinen Buben ähnliches tadelte, 
die, wenn es nicht nach ihrem ſtörriſchen Sinn gegangen, maulend und 
n den Rücken drehten und nicht mehr mitſpielen wollten. Zur 

iderlegung des gegen die Regierung geſchleuderten Vorwurfs des Treu⸗ 
bruchs producirte der edle Lord einen Brief Disraeli's, in welchem der 
Premierminiſter ſich beſchwert, daß ſeine im Unterhauſe abgegebene Erklärung 
betreffs der Erledigung der Wahldiſtrictbegrenzungsbill „schmerzlich ent⸗ 
ſtellt und mißverſtanden“ worden, indem dieſelbe ſich nur auf die Verhand⸗ 
lungen im Unterhauſe bezogen hätte und das Oberhaus nicht binden könnte. 
(Disraeli hatte nämlich am 15. Juni im Unterhauſe die Erklärung abgege⸗ 
ben, daß er die ſchottiſche Reformbill und die Wahldiſtrictbegrenzungsbill 
als facliſch erledigt“ anſehe. Dieſe Erklärung band allerdings das Ober⸗ 
haus nicht; aber ſie war für Disraeli und deſſen Collegen, welche im Ober⸗ 
hauſe die von dem Premierminiſter acceptirten Beſchlüſſe des Unterbauſes 
umzuſtoßen ſuchte, verbindlich. Dieſes Verfahren, jo wie der zu gleicher 
Zeit im Unterhauſe gemachte Verſuch conſervativerſeits die Wahlregiſtri⸗ 
rungsbill zum Fallen zu bringen, zeigt, zu welchen Mitteln das Disraeli⸗ 
Cabinet ſich nicht ſcheut ſeine Zuflucht I nehmen, um jeine — zu errei⸗ 
chen. — Lord Malmesbury forderte ſchließlich den Lord Beauchamp auf, 
ſeine böſes Blut verurſachenden Amendements zurückzuziehen, „damit der 
Complettirung der Arrangements für eine baldige Aufloſung des Unter 
hauſes keine weiteren Hemmniſſe in den Weg gelegt würden.“ 

Lord John Ruſſell proteſtirte gegen die Inſinuation, daß er mit ſeinen 
Freunden beabſichtigt habe, die ernſte Seceſſion unter nachzuäffen; eine 
einfache Zuſage, die Inbetrachtnahme der Beauchamp 'ſchen Amendements 
vertagen zu wollen, würde den ganzen Vorfall, der des edlen Lords Mal⸗ 
mesbury Zorn jo ſehr erregt, verhindert haben. Die Idee, daß er (Ruſſell) 
Ind ſeine Freunde ſich eines Mangels an Reſpect gegen das hohe Haus 


Zeitun 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poft⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint 


Dinstag, den 7. Juli 1868. 


ſchuldig machen könnten, fand Lord Ruſſell lächerlich und erklärte ih ſchließ⸗ 
lich, da er durch die angekündigte Zurückziehung der ſtreitſtiftenden Amende⸗ 
ments ſeinen Zweck erreicht, mit dem Erfolge zufrieden. Nicht ſo Lord 
Beauchamp und ein halbes Dutzend andere Pairs, welche die ohnehin 
ſchon etwas erregte Converſation mit ziemlicher Wärme in ätzendem Style 
noch eine zeitlang fortſetzten, in deren Verlauf auch Lord Derby ſeinen 
Proteſtationen tugendhafter Entrüſtung freien Lauf ließ. — Das Haus er⸗ 
langte erſt jeine Ruhe wieder, als Lord Carnarvon den Colonialminiſter 
Herzog von Wen e zur Rechenſchaft zu ziehen ſuchte wegen ſeinen De⸗ 
peſchen in Sachen Colenſo's, welche Perſonen im Brot der Regierung unter⸗ 
jagen, an der Weihe eines biſchöflichen Rivalen und Gegners des Dr, 
Colenſo Antheil zu nehmen. Lord Carnarvon's Vehemenz verfehlte 
jedoch, des Colontalminifters Gleichmuth zu ſlören und dieſer hielt 
dafür, daß es durchaus ſchicklich geweſen, den bezahlten Dienern der Krone 
zu Gemüth zu führen, ſich von der unglücklichen clericalen Contro⸗ 
verſe, welche die Colonie Natal beunruhige, fernzuhalten. — Abermals 
wurde die ruhigere Haltung des hohen Hauſes geſtört, als von Lord John 
Ruſſell die Comiteberatbung der Zwangskirchenſteuer⸗Abſchaf⸗ 
fungsbill beantragt wurde. Der Marquis von Salisbury erließ 
nämlich einen kräftigen Proteſt gegen das Verfahren der Special⸗Commiſſion, 
die von Mr. Gladſtone zum Schutz und Beiſtande der Kirche der Bill ein⸗ 
verleibten Clauſeln wieder aus derſelben geſtrichen zu haben, wodurch die 
aßregel zu einer gänzlichen Abſchaffung der Zwangskirchenſteuern pur et 
simple herabgeſunken ſei. Der Biſchof von fe ſtimmte dem edlen 
Marquis bei, während die Erzbiſchöfe von Canterbury und Port 
diſſentirten und das Verfahren der Commiſſion gut hießen. Auch Lord 
Derby erklärte, gegen die Bill keine weitere Oppoſition erheben zu wollen, 
obgleich er gegen ee noch alle die nämlichen Einwendungen zu machen 
hätte, wie früher. Der Biſchof von Carlisle aber ſchloß ſich ſeinem 
Amtsbruder von Oxford an mit der Erklärung, in einem ſpäteren Stadium 
der Bill noch ein Bein ſtellen zu wollen durch einen Antrag auf Verſchie⸗ 
bung der N ae dee derſelben bis nach Oſtern nächſten Jahres. 

Die Bill paſſirte demnächſt durch's Comite und das Haus vertagte ſich. 

Rußland. 

+ St. Petersburg, 20. Juni (2. Juli). [Der „Golos“ ge 
gen Preußen. — Der Verkauf der Nikolaibahn. — Ab⸗ 
ſchied Lanbes und Urlaub v. Reuterns.] Die Angriffe der 
„Moskauer Zeitung“ gegen Preußen und die deutſch⸗nationalen Beſtre⸗ 
bungen, deren ich neulich Erwähnung that, haben im „Golos“ ein 
kräftiges Echo gefunden. Das Organ des Hrn. Krajewski hält es für 
„kindiſche“ Selbſtüberhebung, wenn Preußen das Schlepptau gelöft 
glaubt, durch welches es zu Zeiten des Kaiſers Nikolaus gezwungen 
worden, im Kielwaſſer Rußlands zu fahren und meint, daß es die 
hoͤchſte Zeit fei, die preußiſche Hofſahrt wieder in die Grenzen der Ver⸗ 
nunft zurückzuführen. Zum Glück habe Rußland nicht ein Mal nötbig, 
dieſes Geſchäft ſelbſt zu übernehmen, da Provocationen von der Art 
derer, die General v. Moltke ſich erlaubt, von Frankreich ſicher nicht 
ſchweigend hingenommen werden würden; Frankreich werde die Zumu⸗ 
thung, ſich von Preußen Geſetze vorſchreiben zu laſſen, mit Entrüſtung 
zurückweiſen, ſein Kaiſer ſich nimmer dazu hergeben, zum preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten herabzuſinken. In dieſem unſinnigen Styl geht 
es mehrere Spalten lang weiter. Wie es ſcheint, hat das Schweigen, 
mit welchem die deutſche Preſſe die Unverſchämtheiten Katkows hin⸗ 
nahm, den Uebermuth des „Golos“ veranlaßt; wird dieſem Treiben 
nicht entgegen getreten, ſo können wir binnen Kurzem erleben, daß der 
Troß der übrigen ruſſiſchen Blätter die Bahn weiter verfolgt, welche 
ihre beiden Leithammel — der „Golos“ für Petersburg, die „Mosk. 
Zeitung“ für Moskau — aufgeriſſen haben — an Neigung dazu fehlt 
es ſchon gegenwärtig nicht. — Der Verkauf der Nikolai⸗Staatsbahn 
an die große ruſſiſche Compagnie iſt beſchloſſene Sache, wird von der 
Preſſe aber ziemlich ungünſtig beſprochen. Die „Mosk. Ztg.“ hält der 
Compagnie ein langes Regiſter von Unterlafjungsfünden vor und meint, der 
ihr nun zu Theil gewordene Beweis gouvernementaler Huld, ſei ein 
unverdienter und wäre bei der Moskauer Geſellſchaft, welche als Con⸗ 
currentin auftrat, beſſer angebracht geweſen. Ziemlich übereinſtimmend 
urtheilten ſchon früher andere Blätter, namentlich die Organe der con⸗ 
ſervativen Adelspartei. Ueber die Bedingungen theilt der „Golos“ 
mit, daß die Compagnie ſechs Millionen Rubel in klingender Münze 
aus den Erträgen der Bahn zu zahlen habe, dieſer Betrag ſoll zur 
Tilgung der unter Verpfändung der Bahn emittirten Obligationen ver⸗ 
wendet werden. Von dem Einnahme⸗Reſt erhält die Regierung %, 
fällt an die Actionäre. Dieſes Viertheil darf den Betrag von 2% 
Rubel nicht überſteigen; iſt dieſes Maximum erreicht, ſo wird das Plus 
„im Intereſſe der Herabſetzung des Tarifs“ verwendet. Behufs voll- 
ſtändiger Reparatur der Bahn zahlt die Regierung der Compagnie 
einen Vorſchuß von 1¼ Millionen Rubel, desgleichen übernimmt ſie 
die Befriedigung der Anſprüche des Hrn. Wynians; 13, Procent der 
Geſammteinnahme ſollen zur Reparatur der Brücken verwendet wer⸗ 
den. Sie ſehen, daß der Contract, den Hr. v. Reutern abgeſchloſſen 
hat, ein Muſterbild von Confuſion und Unklarheit iſt und daß dieſes 
Geſchäft nicht dazu beitragen konnte, der Popularität dieſes Miniſters 
wieder auf die Beine zu helfen. Am 1. (13.) Juli ſoll die Compagnie 
die Verwaltung der Staatsbahn bereits übernehmen, es wird aber all⸗ 
gemein daran gezweifelt, daß das moglich ſei. — Unſer Poſtweſen iſt, 
wie Sie wiſſen, nach dem Tode des Noſtminiſters Grafen Tolſtoy (des 
einzigen Trägers dieſer neu geſchaffenen Würde) dem Miniſterium des 
Innern unterſtellt, und dadurch degradirt worden. Der bisherige Leiter 
des Poſtdepartements und erſte Beamte des ehemaligen Miniſteriums, 
Geheimrath und Staatsſecretär Laube, hat feinen Abſchied genommen 


und ſich ins Privatleben zurückgezogen. — Am vorigen Sonnabend 


iſt der Finanzminiſter v. Reutern ins Ausland gereiſt, um ſich im Bade 
zu erholen; ſeine Stelle vertritt der Miniſter⸗College General Greigh, 
ein Offizier der Gardecavallerie, den die Gegner Reuterns ſchon im 
Jahr 1866 an die Spitze der Geſchäfte ſtellen wollten, der aber klug 
genug geweſen ift, dieſe Ehre abzulehnen und ſich mit einem hochbe⸗ 
zahlten Poſten zufrieden zu geben, der ihm Antheil an den miniſteriel⸗ 
len Ehren und Freiheit von den Sorgen und der Verantwortlichkeit 
deſſelben ſichert. 


Provinzial-Zeitung. 

Breslau, 7. Juli. Angekommen: Se. Excell. Frhr. v. Moltke 
General der Infanterie und Chef des Generalſtabes der Armee, aus 
Berlin. Graf Reichenbach, Ob. Land⸗Jägermeiſter und Gutsbeſitzer, 
aus Schönewald. Baron v. Buddenbrock, Oberſt und Regts.⸗ 
Commandeur, aus Ohlau. a 

Ihe In der Zeit vom 29. p. M. bis 5. d. M. find hierorts 21 
Perſonen durch Polizei Beamte wegen Bettelns aufgegriffen und zur Haft 
gebracht worden. > 5 

[Unglüdsfälie] Am 4. d. M. Vorm. wurde an der Ecke der Oblauer- 


und Alten⸗Taſchenſtraße der in Krücken gehende, 62 Jahr alte Arbeiter Peters 


* 


von hier, von einer Droſchte zu Boden geriſſen und überfahren. Der Ge-] Kempen, 4. Juli. [Mord.] Donnerstag den 2. Juli wurde der Han: | Leinen⸗Induſtrie in Dentfäland und Oeſterreich raumlich ſo außerordentlich 
nannte erlitt erhebliche Verletzungen im Geſicht und am linken Oberarm. delsmann Goldmann in 5 Kreis Schildberg, Abends 10 Uhr, getrennt ſei, während die Franzoſen in Lille, die Belgier in Gent, die Schot⸗ 
Am 5. d. M. Morgens wurde eine ungekannte 50 bis 60 Jahr alte er bereits entkleidet ſich ſchlafen legen wollte, durch einen Schuß dur ten in Dunda, die Engländer in Leeds, die Irländer in Belfaſt oncentra⸗ 


weibliche Perſon entſeelt aus der Ohle ans Land gezogen. Dieſelbe war be⸗Fenſter der Art in die Bruſt getroffen, daß er ſofort tobt niederſiel. Es 
kleidet mit blauem Oberrock, buntem Unterrock, blauer Schürze und weißem wurde der frühere Wirth Kubot er eingezogen, mit welchem der Er⸗ 
Hemde; außerdem trug die Entſeelte eine lederne Geldtaſche bei ſich in welcher] mordete lange Zeit im Proceſſe ſtand und deſſen Wirthſchaft an ihn über⸗ 
ſich 2 ee 115 3 4 i r gegangen war. (Oſtd. Z.) 
elche Vorſicht man bei Schießgewehren zu beobachten hat, beweiſt wie⸗ 1 5 
der nachſtehender Unglücksfall. Geſtern Rahm. beabſichtigte nämlich ein Erbſaß 55 n Die Einliegerfrau Wierzbewska 
in Gabitz Sperlinge in feinem Garten zu ſchießen, zu welchem Zwecke er eine Vo⸗ verließ vor einigen Tagen 9 6 ohnung, A wo . dem Walde zu 
gelflinte mit ſogenanntem Dunſt geladen hatte; derſelbe wurde ſedoch wegen holen. Ihr Mann befand ſich auf Arbeit. Sie ieß ibre beiden Kinder im 
eines Beſuches an feinem Vorhaben gehindert und ſtellte unvorſichtigerweiſe Alter von sone und bei junges von 16 Monaten Bei der 1 
die geladene Flinte in die Gartenlaube. Drei dort wohnende Perſonen nah⸗ zurück, welche Be al eide in der Wiege liegend. Bei 1 Rückkehr 
men bald hierauf, ohne das Gewehr zu bemerken, in der Laube Platz. Durch lag das ältere Kind von 3 Jahren — dem jüngeren nn bon 16 Monaten, 
irgend eine Bewegung der darin Sitzenden. fiel daſſelbe um und ging, im welches mit dem Geſichte in den Kiffen lag und erſtickt war. Alle ange: 
Fallen aufgefangen, der 19jährigen Tochter des Ackerpächters Weste, vie ſtellten er ne ed blieben erfolglos. — In der Nähe von 
volle Ladung in die Bruſt. Die Unglückliche iſt tödtlich verwundet und wird Sirzebro bestieg ein junger Mann, indem er auf die Entenjagd gehen wollte, 
an ihrem Aufkommen gezweifelt. (Int.⸗Bl.) einen Kahn. Er kam auf eme unerklärliche Weiſe dem Hahn der Flinte zu 
0 —— . 5 0 nahe, der Schuß ging los und zerſchmetterte ihm den Arm, welcher ihm in 
52 In eg 00 Jun | dr je et SERIE DET a Folge deſſen heute abgenommen werden mußte. (Oſtd. Z.) 
J erichter ſprach in ſeinem geſtern vor der Gemeinde geha r UORRTTRRRR TR = UNS UST ESRUNET LETTER SS Se 
trage in Beziehung auf die ſich jetzt geltend machende Unterrichtsfrage über Breslau, Juli. [Wafſerſtand.] O.. 13 f. 9 3. U. 113. 
die Erziehung des Menſchen zum Menſchen. In der Gemeindever⸗ 5 
ſammlung am Nachmittag wurde die Neuwahl der Aelteſten vollzogen und Tele raphiſche Depeſchen 
erhielten die meiſten Stimmen die Herren Hofferichter, Hübſch, Althöft, aus dem Wolffihen Telegraphen⸗Bureau. 
e Bine u LAT Saen 1575 99 Florenz, 5. Juli. Aus guter Quelle wird verſichert, daß zwi⸗ 
, ,,, dem Minferum und dern Gonfrtum 
Görlitz verzogenen Herrn Niefel wurde Herr Klingler gewählt, [eine Einigung über die Abänderungen des Pacht vertrages des Tabaks⸗ 
Die Conſtituirung der Verſammlung und Neuwahl des Vorſtandes mird monopols erzielt worden if, Die Berathung in der Deputirtenkammer 
noch im Laufe dieſer Woche erfolgen. beginnt nächſten Montag. 


Muskau, 6. Juli. [Hoher Beſuch.] Einer Depeſche aus Paris, 5. Juli. In Dünkirchen hat eine große Feuersbrunſt das 
Stockholm zufolge beabſichtigt der König von Schweden mit der der Firma „Bourdon u. Petignem“ gehörende Waarenlager zerſtört; 
Königin und der Kronprinzeſſin in etwa 14 Tagen zum Beſuch] man ſchätzt den Verluſt auf mehrere Millionen. Die im Hafen be⸗ 
der Eltern der Königin, des Prinzen Friedeich der Niederlande und findlichen Schiffe konnten noch in Sicherheit gebracht werden. 
Gemahlin, hier einzutreffen. (Nied. Ztg.) London, 6. Juli. Aus Südafrika wird die Entdeckung neuer 


Tr 8 f ; ldlager gemeldet. f 
Nothenburg O., 6. Juli. [Wahl.] Geſtern Nachmittag wurde mit Go 1 8 4 
10 gegen 2 Süünnden zum hieſigen Virgen der Kreisgerichts⸗Actuarius] Kopenhagen, 6, Juli. Der Proceß des Londoner Hauſes Chapmann 
Herr Baron v. Dybe rn in Öbtlih gewählt Med. 810. (Peg Guse als Hiraſchaſt ur die dag ea nen de Lone nate 

BIT — —ů— — — 6 ; em Haufe als Bürgſchaft für die rechtzeitige 97 des conceſſionirten 
Er. Namslau, 5. Juli. [Zur Lehrerbeſoldung.] Die Nummern] Kröhnke'ſchen Eiſenbahnprojects deponirten 20,000 Pfd. Sterl. iſt heute in 
299 und 305 der Breslauer Zeitung brachten ſehr intereſſante Notizen über obergerichtlicher Inſtanz gegen den Kläger entſchieden worden. 


a haben, wo eine gute Journaliffit und eine ſegensreiche Trennung 
der Arbeit zwiſchen Spinnern, at de e Fabrikanten und Spe⸗ 
culanten ſich ſchon lange entwickelt hat. an beſchloß ſodann, einen in 
Bielefeld domizilirenden „Deutſch⸗Oeſterreichiſchen Leinen⸗Indu⸗ 
ſtrie Verein“ und als deſſen Organ ein Wochenblatt mit dem Titel: „Der 
Leinen⸗Induſtrielle“ in Bielefeld zu gründen. Das Abonnement für das 
auch Inſerate aufnehmende Blatt bedingt zugleich den Beitritt zu dem Ver⸗ 
eine und koſtet 10 Thlr. jährlich. Die Redackion übernimmt am 1. Oct. d. J. 
Herr Dr. Eras, zugleich mit dem Secretariat der Bielefelder Handelskammer. 
— Wie wichtig die Induſtrie iſt, welche auf ſolche Weiſe eine erfreuliche 
Regſamkeit bekundet, dürfte u. a, ſchon daraus hervorgehen, daß die Flachs⸗ 
ſpinnereien allein in Deutſchland und Oeſterreich ein Capital von über 
40 Mill. Thalern repräſentiren und mehr als 30,000 Menſchen beſchäftigen. 


Berlin, 6. Juli. Auf die etwas mattere Stimmung des geſtrigen Pri⸗ 
vatperkehrs brachten heute die in Wien die Tendenz leitenden Auffaſſungen 
einen neuen Impuls. Vornämlich machte ſich für Creditactien die in den 
öſterreichiſchen Finanzkreiſen berrſchende Meinung über die der Anſtalt aus 
den noch zu erwartenden Operationen zufließenden Verdienſte in einer leb⸗ 
haften und ſteigenden Bewegung geltend. Das Geſchäft in dieſem Papier 
ſtand heute im Vordergrunde. In Looſen, Lombarden, Franzoſen, auch in 
Italienern war der Umſatz allerdings gleichfalls erheblich, die Courſe gingen 
jedoch kaum über den am Schluß der vergangenen Woche erreichten Stand 
binaus. In inländiſchen Eiſenhahnen erhielt ſich vie während der vorigen 
Woche behauptete Feſtigkeit. Die Actien, die wir bisher an der Spitze des 
Marktes zu ſehen gewohnt waren, berfehrten auch heute in belang⸗ 
reichen Umſaͤtzen, meiſt allerdings auch nur mit den mäßigen Cours⸗ 
ſteigerungen, die auf dieſem Effectengebiet in letzter Zeit die Grenzen der 
Coursentwickelung zu bezeichnen pflegten. (B., u. 9.8.) 


— 


Breslauer Börſe vom 7. Juli.] Schluß⸗Courſe. (1 Uhr Nachm. 
Ruſſiſch Papiergeld 82% — bez. u. Gd. Oeſterr. Banknoten 807% be 
Schleſ. Nentenbrieſe 9150 bez. u. Gd. Schleſ. Pfandbriefe 83% — bez. 
u. Br. Oeſterr. National⸗Anleihe 56% Br. Freiburger 116% bez. „ke 150 
Brieger —. Oberſchleſiſche Litt. A. und C. 18974 bez. u. Gd. Wilhel n 
101%,—103% bez. Oppeln-Tarnewiger 76 Gd. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 
89% Br. Schleſ. Bankverein 115% Gd. 1860er Logſe —. Amerikaner 78 7 
bis J bez. u. Br. Warſchan⸗Wiener 59% bez. Minerva — Baleriſche 
An⸗leihe —. Italiener 55—51% bez, u. Br. 

Breslau, 7. Juli. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Sülbergroſchen. 


interefantee Gegeniitd. Rad einer amtlichen Tabelle van E. Apel 1085 80 ge gt 71 3 — ee ne ee 2 2 80 fein mittel ordin. ‚fein mittel ordin. 
im r iſe die Ad lgende | a ˙ A ww w DEN In izen, weißer 107112 102 88— 98 Gerste 5650 54 4850 
e e e e de e Adjuvanten folgende Gehalte und neralconſul als Dohen begrüßte den Fürſten im Namen des diploma 128 = 6 185 103 100 88— 93 Lale War it 9585 1 N 555 5 


Roggen Kuchenſpeiſe, Gehalt. tiſchen Corps. Die Stadt iſt feſtlich erleuchtet. du. fen „lei. 4 65 60— 63 


Holz, | 
rheinl. Raß. preuß. Maß. preuß. Maß 66— 62 54— 60 
1 7 Noti mer ernannten Commi 
„„ „ , Feen eh 
Bürgsd orf 3 60 10 377 2 25 Paris, 6. Juli, Nachmittags 3 Uhr. — Schluß⸗Courſe: 3pro N 170 164 158 
erollſchüz e 3 60 10 31 2 15 25 70.750. 3 — . 100 Winterrübfen.. 166 162 156 J 
60 10 317 2 7 25 Rente 70, 75—70, 85, re öproc. Rente 51, 20 cp. det. Oeſterreich. Samm errübſen he pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
n t . 2... — .—. — 
N a 2 1 2 br ito neuere Prioritäten 7 . redit⸗mobil.⸗ en N — om 42 77 Fi 
5 — 8 NN 1 nd 25 (Eiſenb.⸗Actier, 410,00. dito Prioritäten 215, 00. Gproc. Ver. St. p. 1882 Loco (Kartoffel-) pie br; 1 bei 80% Tralles 
Keinersdorf. r 10 3% 2 155 25 Cong Kae 1 U — air . . Officiell gekündigt: — Etr. Weizen. 1000 Etr. Roggen. — Ctr, Leindl. 
Roſchtowiz 3 00 10 3% 3 e ee , e abe, — Del Ei e en. — tt, Hafe. 
2 % $ London, 6. Juli, Nachmitt. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 949%. r, 
Schönwald 2 2 4.8 25 > Spanier 367. Italieniſche Sproc. e 53¼, Lombarden 16 PR - - 
Ludwigsbe 60 = Bresl. Maß. 8 tericaner 15’%,. 5proc. Ruſſen 86%. Neue Ruſſen 85%. Silber Berliner Börse vom 6. Juli 1868. 


25 60. Zürkiihe Anleihe von 1865 7450 Sproc. Rumäniſche Anleihe 78. 


r 3 
Hoffentlich haben ſich auch dort die Verhältniſſe geändert. gproc. Verein. Staaten⸗Anl. pr. 1882 etter wolkig. Fonds und Geld-Oourse. |] lsenbahz-Atamm- lo tlen. 
bz. 


Freiw. Staate-An) 126 


5 j 3 Auf; ; 3 : - London, 6. Juli, Nachmittags. Die an heutiger Börſe aufgelegte neue Es k 

f hr 4 i Orten N 0 fel dab ah r Bae e Senden Ruſſiſche Anleihe wurde bedeutend aderzeichnel und beim Schluß mit 2 pCt. | Ls an 988 87 — Diridende pro 1866. 7 555 W 
diesmal ſein jährliches Erinnerungs⸗Feſt am 3. Juli, dem für Preußens und Prämie gehambe, 15 Schluß ae iſt 376 en Mittag 1 Uhr. dito 1887 seſtißſes l dr. 5% 4 101, ba, 6. 
5 chlands 1 un het 1 8 ee Hate: e Sen; ſtets 21 Florenz, 5. Juli, Nachm. Italieniſche Rente 57,60. Napoleonsdo'r dito . 15. 1 6 „„ 

mpfbereiten, noch nie beſiegten Feind, waren die Reihen der alten ame: |" e ; 1 | dito 807 41 da. l et 
5 5 aus den Jahren 1813, 14, 15 bereits jo gelichtet, daß ein längeres « 3 m; 6. i 2 Uhr 30 Min. 8 a 1 2 52 Ene 
Beſtehen des Vereins kaum noch voraus zu ſehen war. Da glaubte er das 5% Verein Staaten 2 BR 5 ei Sud w Sbabn 135 ao 15864 8 b 2 47 8. = 
ſicherſte Mittel, ihn ferner zu erhalten und bis in die fpäteften Beiten ſork⸗ weierifne Pramen Anleihe 101%. kööter Loe 88. Ather Loose 70 neh, b. 8 . 
n ß. 7%. Mh Sven 8. Lama) | 1 die ironelepieg . 
abgeladen, daß ven ben alten Jameraden ebenbürtig nenen sgh Ne e 4 M, 6 Jull. Abende. [Effecten-Spcietät.] Sehr 5 S 7 4 ea — 4 
e ee un De 1 war 5 — Bea günftig und lebhaft. Amerifaner 77%. Defterr, Gredit-Actien 205%. Steuer: | 3 dit ll . 

9 . j is 2 

eſten zu beleben Es iſt hierdurch bereits eine erfreuliche Verſtärkung durch Unleide ur 5 erasiänihe PRIMER Lie E10 este cc 8. (Schlesische .. 4 br. n a 8 
hochgeachtete jüngere Kameraden zu begrüßen, von denen jedoch diesmal nur franzöſiſche Staatsbahn 265 8 4 Kur- ‚u Kenmärk be. [tage 1 - 
einer ſich an dem Feſt betheiligen konnte, weil die meiſt dem activen Mili⸗ Wien 6. Juli bends. [Mbend-Börje) Credit⸗Actien 199, 20.3 l 5% 
tär angehörigen Mitglieder einer von dem Offizier⸗Corps veranſtalteten be⸗ Nordbahn — . 1860er Lo ſe 87, 20. 1864er Looſe 92, 00 Böhmiſche = Preussische . 2% [68% be. 8 au 

N. 1 EN 7 0 2 . 13 . } 5 4 

ſonderen Feſtfeier beiſuwohnen veranlaßt waren. — Nachdem ſich in Randels Weſt ahn — —. Etaatshah 1 256,70. Galizier 210, 50. Steu erfreies Anf 1 . — Bein.) 5 8. 49. 
Hotel um 12 Uhr Mittags die anweſenden Kameraden, 13 an der Zahl, lehen —, —. Mapoleonsd or 9, 13. Lombarden 183, 10. Ungariſche Gres | # 9 "la sei bz. 37 


em gewöhnlichen General⸗Appell eingefunden, die Angelegenheiten des 


- itactien —, — Lowisd’or 11214 EIO BX. 88% ba | 
ereins beſprochen, die betreffenden Rechnungen revidirt und darüber wien en u 


ebr fe 1 
Hamburg, 6. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Rin. [Schluß⸗Courſe.] Roldk; 9, 11 . d, IRusa, EIn, 2K. br. 
Hamburger Staats rämien⸗Anleihe 87%. National⸗Anleihe 55%. Deiterr, 8 N 18 5 
Eredit⸗Actien 87%. Oeſterreichiſche 1880er Loofe 76%. Staatsbahn 558 ade Nat In ig a 
beuttie Sa 1 1535 hben BETEN. 5 bahn 3 C. Alen 111375 e 
deutſche Bank 123 ½. Rhein. Bahn Nordbahn Altona⸗Kie o 64 — 84 bz 
Finnländiſche Arleihe 10 0 1864er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 1057 to Ser r t 79 bz 


Decharge ertheilt hatten, erfolgte um 2 Uhr unter Führung des Ehren⸗Chefs, 
Staats⸗Minifters a. D. Grafen v. Pückler Excellenz, welcher auch diesmal 
in treuer Anhänglichkeit die alten Kameraden durch ſeine Gegenwart be⸗ 
glückto, unter den Klängen der tüchtigen Ehrlichſchen Kapelle der Einmarſch 
in den durch Kameead Kreß wieder feſtlich geſchmückten und entſprechend 
decorirten Saal, wo ſich die Kameraden zum traulichen Mahle vereinten. 
Der vorſitzende Ehren⸗Chef leitete das Seit mit erhebender Rede ein, nach 
welcher Kamerad Baſſet den Aufruf vom 17. Mär ‚1813 „An mein Bolt 
verlas und der dankbaren Erinnerung an die hochſeligen Könige Friedrich 
Wilhelm III. und IV. tief empfundene Worte lieh, denen die Verleſung des 
königlichen Aufrufs vom 18. Juni 1866 „An mein Volk“ durch Kamerad 


866er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 104“. (proc. Verein. St.⸗Anl. pr. 1888 nal. naue Spro. Ani. Isa n 
55 Ir de 3 pEt. — Steigend, Oeſterr. Creditactien ſehr animirt, Va⸗] Russ-Engl. Anl. 186215 e ee br. 
uten ſehr geſucht. f 4 4 In.Pfandbr. 4 . 
Hamburg, 6. Juli, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. [Getreivdemarkt. 5 Tage. Pens 687% ba. 6. 
Weizen und Roggen feſt, auf Termine höher. Weizen pr. Juli 5400 Pfd. vorm, © — 
netto 136 Bancothaler Br., 135 Gld., pr. Juli⸗Auguſt 135 Br. u. ld. Kush ese 40 Thlr. Obl. — 64 
[4 


Bank- und Industrie-Papiore, 
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